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Donnerstag, 4. Mai 2017  
18.00 Begrüßung  
18.30 Gemeinsame Lektüre  
20.15 Abendessen  
 
Freitag, 5. Mai 2017 
09.00 Rebecca Tschümperlin (Freiburg/Schweiz): Noah und die Sintflut. 

Genesisverarbeitungen in deutschsprachigen Weltchroniken des Mittel-
alters 

10.00 Kaffeepause  

10.30 Mirjam Geissbühler (Bern): Neue Erkenntnisse zum Entstehungsprozess 
des Cod. germ. 6 (Hamburg, Staats- und Universitätsbibliothek,  u.a. 
Parzival-Handschrift L) anhand der materialwissenschaftlichen Unter-
suchung der Tinten 

11.30 Bettina Peterli (Freiburg/Schweiz): Produktion und Rezeption –  
Der Heidelberger Eneas vor dem Hintergrund seiner Stofftradition 

12.30 Mittagspause  

14.30 Adriano Montefusco (Freiburg/Schweiz): zesniten, gevêhet und 
geparrieret. Zerteilendes Komponieren – komponierendes Zerteilen als 
Erzählstrategie in Gottfrieds Tristan 

15.30 Kaffeepause  

16.00 Florian Remele (Oxford): Intertextuelles Erzählen als Systemreferenz: 
Zur Gattungspoetik des späten Artusromans am Beispiel Wirnts von 
Grafenberg Wigalois und Heinrichs von dem Türlin Crône 

17.00 Helena Ord (Oxford): Geschlechterbeziehungen in Ulrike Draesners 
„Kriemhilt“: Eine Neuinterpretation des Nibelungenliedes 

19.30  Gemeinsames Abendessen 

Samstag, 6. Mai 2017  
09.00 Tiziana Imstepf (Oxford): Raumkonzepte in Pontus und Sidonia 

10.00 Kaffeepause  

10.30 Verena Linder-Spohn (Freiburg i. Br.): Ich han sein antlutz hier. 
Bedeutungszuschreibung zwischen theologischer Interpretation und 
Rezipientensteuerung im Netzwerk um die vera eicon in der spät-
mittelalterlichen Dichtung Christi Hort 

11.30 Linus Ubl (Oxford): Der oberdeutsche Liber specialis gratiae – kulturelle 
Annäherungen an ein Überlieferungsparadoxon 

12.30 Mittagspause 

14.30 Jonas Hermann (Oxford): Alternative Fakten über Johannes Tauler –  
Der Leipziger Druck von 1498 und sein Nachleben 

15.30 Kaffeepause  

16.00 Stephan Lauper (Freiburg/Schweiz): Der Ort des Buches. Identitäts-
konstruktion im Briefbuch der Strassburger Johanniterkommende und im 
Schlettstädter Liber miraculorum Sanctae Fidis 

17.00 Timo Bülters (Oxford): Heilkundliches Wissen in Nonnenhand: 
Medizinische Texte aus norddeutschen Frauenklöstern 

 
Sonntag, 7. Mai 2017  
11.00 Ausstellungseröffnung „Vor Luther: Deutsche Bibelübersetzungen in 

Handschrift und Druck" 


